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In und um Middels 
werden die Friesensport-
ler wieder für hervorra-
genden Boßelsport 
sorgen. Viele Käkler 
und Mäkler erwartet.

VON REINER BERENDS

MIDDELS – Wie schon am ver-
gangenen Wochenende steht
der Kreisverband Aurich auch
am kommenden Sonntag im
Mittelpunkt des Friesensports.
Auf drei Wurfstrecken in und
um Middels werden in 19
Altersklassen die Kronen des
Boßelsports, der FKV Mann-
schaftstitel, vergeben. Beide
Landesverbände haben im Vor-
feld ihre Landesmeister gekürt,
die jetzt im direkten Vergleich
gegeneinander antreten.

In den Vormittagsstunden
stehen ab 9.30 Uhr zehn Alters-
klassen auf dem Programm.
Eröffnet wird die Meisterschaft
auf der Wurfstrecke Middels in
Richtung Blomberg mit den
Männer IV. Hier treffen die Lan-
desmeister Ardorf und Halsbek
aufeinander. Im Anschluss
werfen die Männer V (über 70
Jahre) um die FKV-Krone. Hier
stehen Burhafe und Obenstro-
he in den Startlöchern. Im di-
rekten Anschluss streiten sich
die weibliche C- und D-Jugend
um den Titel. In der Jugend C
messen sich der Landesmeister
aus Ostfriesland, Ihlowerfehn,
und Spohle aus dem Oldenbur-
gischen. Zum Abschluss auf
dieser Wurfstrecke starten in
der weiblichen Jugend D der
kleine Verein aus dem Auricher
Kreisverband, Kirchdorf und
Spohle aus dem Kreisverband
Waterkant. 

Ebenfalls um 9.30 Uhr star-
ten auf der Wurfstrecke Lange-

feld in Richtung Dietrichsfeld
sechs Altersklassen. Den An-
fang macht die Frauen-III-
Konkurrenz mit dem Vergleich
Neuschoo gegen Schweine-
brück. Im Anschluss streiten
sich in der Frauen-IV-Alters-
klasse der Auricher Verein Wes-
terende Kirchloog und der  Se-
rienmeister aus dem oldebur-
gischen, Gieselhorst/Hüllste-
de, um den Sieg. Im Anschluss
kommt es auf dieser Wurf-
strecke für die Kleinsten der
Friesensportler die E- und F-
Jugend zum Einsatz. Als erstes
startet die männliche Jugend E
mit dem ostfriesischen Mei-
ster Ihlowerfehn gegen Spoh-
le. In der weiblichen Jugend E
stellt sich ein Titelverteidiger

zum Duell. Im vergangenen
Jahr konnte Eversmeer den
Sieg in der Friesichen Wehde
sichern, zu gern möchte das
Team ein weiteres Jahr diesen
Titel verwalten. Mit Torsholt
stellt sich ein Verein mit sehr
gutem Nachwuchs zum Ver-
gleich. Im Duell der Kleinsten
der männlichen Jugend F (un-
ter acht Jahre) sendet der Lan-
desverband Oldenburg den
Verein Morriem. Doch mit
Willmsfeld stellt sich hier eine
Formation, die nicht zu unter-
schätzen ist. In der weiblichen
Jugend F hat sich in Langefeld
der Esenser Kreismeister aus
Westeraccum durchgesetzt.
Sie haben es mit dem riesigen
Nachwuchstross von Torsholt

zu tun. Nach Abschluss dieser
Wettkämpfe findet in der Gast-
stätte Krull in Langefeld die
Siegerehrung in den Mittags-
stunden statt.  Alle Teilnehmer
werden hier mit Medaillen
ausgestattet.

In den frühen Nachmittags-
stunden ab 13.30 Uhr werden
dann die restlichen Landes-
meister zum Vergleich gebeten.
In Plaggenburg streitet sich die
Männer-II-Konkurrenz um
den FKV-Titel. Der ostfriesische
Landesmeister aus Dietrichs-
feld möchte hier nach einer
starken Saison den Titel errin-
gen. Der oldenburgische Lan-
desmeister aus Schweinebrück
wurde an einem Spieltag ermit-
telt, ansonsten waren die Alt-

stars in der Männer-I-Konkur-
renz geparkt. Auf derselben
Wurfstrecke treten dann die
Männer III zum Duell an. Im Ol-
denburgischen konnte der ost-
friesische Meister aus Leerhafe
seinen Titel verteidigen, jetzt
möchten sie den dritten Titel in
Folge in Plaggenburg sichern.
Doch die Reitländer haben sich
sehr gut vorbereitet und wer-
den alles geben, um selber zu
triumphieren. Nach diesen bei-
den Altersklassen müssen
dann die Nachwuchstalente
der männlichen Jugend A bis D
um den Titel kämpfen. Der
Landesverband Oldenburg
schickt mit Grabstede einen
weiteren Titelverteidiger an
den Start. Im Landesverband

Ostfriesland konnte sich Neu-
Ekels durchsetzten. In der
männlichen Jugend B stellt der
Landesverband Oldenburg mit
Ruttel ein starkes Team, sie
konnten im vergangenen Jahr
in der C-Jugend den FKV-Meis-
tertitel sichern. Der Wittmun-
der Landesmeister aus Ardorf
wird sich in diesem Vergleich
aber nicht verstecken. Im An-
schluss in der männlichen Ju-
gend C und D kommt es zu zwei
Vergleichen zwischen dem Au-
richer Kreisverband und dem
oldenburgischen Ammerland.
Westerende K. fordert den ol-
denburgischen Landesmeister
aus Torsholt. In der Jugend D ist
wieder ein Titelverteidiger da-
bei. Die Torsholter konnten im
vergangenen Jahr einen deutli-
chen Sieg erarbeiten. Diesen
Erfolg möchte man gegen
Pfalzdorf wiederholen. 

Auf der Wurfstrecke Middels
in Richtung Blomberg gibt es
dann noch drei Vergleiche. Um
14 Uhr startet hier die Frauen-
II-Konkurrenz. Im zweiten An-
lauf möchte der oldenburgi-
sche Landesmeister aus Brede-
horn endlich siegen. Doch mit
Mamburg stellt sich ihnen eine
wurfstarke Mannschaft in den
Weg. In der weiblichen Jugend
A kommt es mit Südarle und
Halsbek zum direkten Ver-
gleich. Zum Abschluss bittet
die Frauenwartin die weibliche
Jugend B an den Start. Hier stellt
sich Torsholt zum zweiten Mal
in Folge zum Wettkampf vor. Im
vergangenen Jahr musste man
sich den Ardorfern beugen, ge-
gen den Landesmeister aus
Ostfriesland Westeraccum
möchte man es jetzt mit dem
FKV-Titel krönen. 

Im Anschluss bittet der FKV
Vorstand zur Siegerehrung die-
ser Klassen wieder in die Gast-
stätte Krull in Langefeld.

19 Altersklassen ermitteln FKV-Meister
BOßELN Am Sonntag werden viele spannende Duell erwartet / Zahlreiche Titelverteidiger bekommen starke Konkurrenz

Auch bei den FKV-Meisterschaften werden wieder zahlreiche Käkler und Mäkler erwar tet. BILD: ALBERS

RAHE/RBE – Zum ersten Mal
seit Bestehen der Champions-
tour findet am Sonnabend, 1.
Mai, auf dem schmalen Boßel-
Geläuf in Rahe ein Werfen
statt. Große Weiten wird es
hier auf dem schwierigen,
runden Geläuf nicht geben.
Durch einen weiteren Tages-
sieg könnte sich die Tour-
führende Simone Davids aus
Westeraccum schon den Ge-
samtsieg sichern. In der
Männerdisziplin führt der All-
rounder Henning Feyen, Rut-
tel. Er konnte sich mit Ralf
Klingenberg in allen bisher
stattgefundenen Stationen in
dieser Saison in den Punkte-
rängen platzieren.

Eröffnet wird die Champi-
onstour am Kukelorum um
14.30 Uhr. Durch die neue
Startaufstellung haben sich
wieder interessante Paarun-
gen ergeben. In der Männer-
konkurrenz sind die Friesen-
sportler vom Start an gefor-
dert. Mit drei Wurf sollte
schon die erste enge Kurve er-
reicht werden, um noch von
Punkten träumen zu können.
Der erste Vorsitzende aus Ra-
he, Arno Penning, legte die
Messlatte schon mal fest. Mit
1300 Metern werde man sich
an diesem Spieltag ganz vor-
ne postieren, glaub er. Er traut
dabei seinen beiden Startern,
Ralf Klingenberg und Harm
Weinstock, einen Platz auf
dem Siegerpodest zu. Der Ge-
samtführende Henning Fey-
en, Ruttel, wird alles daran
setzten, um auf dem ihm un-

bekannten Geläuf etwas
Zählbares zu ernten. Doch
die Konkurrenz wird hell-
wach sein, denn jeder Punkt
kann für den Verbleib in der
Tour wichtig sein. Die Gum-

mispezialisten Ralf Look,
Großheide, Bernhard Gar-
relds, Willen, Robert Djuren,
Westeraccum, und Ralf
Rocker aus Reepsholt werden
wie schon in der ersten Gum-

mitour wieder ganz vorne er-
wartet. Auch für Tourneulin-
ge kann die Piste am Ku-
kelorum zum ganz großen
Wurf einladen. 

In der Frauenkonkurrenz
kann die souverän führende
Accumerin Simone Davids
mit einem weiteren Sieg schon
den Gesamtsieg dieser Tour
absichern. Doch das Verfol-
gerfeld Marion Rocker, Coll-
runge, Petra Aden, Wieseder-
fehn, und Christina Damken
aus Reitland werden alles dar-
an setzten, um diese Tour
noch lange interessant zu ge-
stalten. Punkte dürfte es im
Frauenbereich geben, wer die
1000-Meter-Marke überwirft.
Gabi Siemen Ehlers, Spohle,
konnte sich mit der Gummi-
kugel in Collrunge ganz vorne
platzieren, doch ob sie nach
der Verletzung in Rahe wieder
fit ist, muss sich zeigen.

In der letzten Paarung dürf-
te es zum großen Höhepunkt
kommen. Drei erfahrene Wer-
ferinnen müssen gemeinsam
zum Abschluss auf die Piste.
Sonja Kotte, Collrunge, Astrid
Hinrichs, Schweinebrück,
und Simone Davids aus We-
steraccum. Dieses Trio wird
versuchen Boßelsport vom
Feinsten zu präsentieren.

Die Siegerehrung findet im
Anschluss dieser Veranstal-
tung an der Wurfstrecke unter
freiem Himmel statt. Geplant
ist sie in Höhe der 900 Meter
Marke. Hier wird  der Gastge-
ber „Ostfrisia“ Rahe für das
nötige Ambiente sorgen.

Championstour-Debüt auf der
schwierigen Wurfstecke in Rahe
BOßELN Schmales Geläuf benötigt Präzision / Simone Davids vor Gesamtsieg

Hat den Gesamtsieg fest im Blick: Simone Davids kann am
Sonnabend schon alles per fekt machen. BILD: ALBERS

WIESMOOR – Das vom Bent-
streeker Sportverein und der
Grundschule Wiesmoor-Mitte
organisierte Projekt des
Handball Verbands Nieder-
sachsen  „Projekt Handball in
der Grundschule“ fand am
vergangenen Sonnabend
großen Zuspruch. Die rund 80
Kinder zeigten sich nicht nur
hanballbegeistert, sondern
meisterten auch die zu bewäl-
tigenden Vielseitigkeitsübun-
gen mit Bravour. 

Wie bei den Großen wur-
den den zehn gemischten
Mannschaften aus dritten und
vierten Klassen der jeweiligen
Grundschulen aus Wiesmoor-
Mitte, Wiesmoor- Süd, Reeps-
holt und Friedeburg verschie-
dene Länder zugeteilt.
Am Ende siegte dann das
spanische Team der
Grundschule Friedeburg
knapp vor dem französischen
Team aus Wiesmoor-
Süd und den Schwe-
den aus Reepsholt. Ne-
ben Buchpreisen für die
drei Erstplatzierten sollte kei-
nes der Kinder leer ausgehen,
denn für alle gab es eine Me-
daille als Erinnerung. Man
darf gespannt sein, wie sich
das Team der Friedeburger ge-
gen Ende des Schuljahres
beim großen Turnier der Ge-
winner in Hannover schlagen
wird.

Der Bentstreeker Sportver-
ein freut sich sehr über die re-
ge Nachfrage und Begeiste-

rung und hofft, viele der Kin-
der nicht nur für den Hand-
ball, sondern für den allge-
meinen Vereinssport begei-
stert haben zu können. Man
sei stolz, dass das vor allem
von Tanja Harms durchge-
plante Turnier so viel Zu-
spruch fand, dass die Grund-
schule Wiesmoor-Mitte über-
legt, ein solches Spielfest ab
sofort jährlich durchzu-
führen.

Mit Geschick und
Koordination durch
die Übungen 
SPIELFEST 80 Kinder in Wiesmoor dabei

Bei den Übungen wurden die
Kinder geforder t. BILD: EILERS
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Auricher Teams holen
insgesamt sechs Titel.
Die Kreisverbände Esens
und Wittmund holen je
dreimal Platz eins.

VON REINER BERENDS

MIDDELS – Am Sonntag fanden
im Kreisverband Aurich in
und um Middels die FKV-
Mannschaftsmeisterschaften
statt. Erfolgreichster Kreisver-
band war der Kreisverband
Aurich mit sechs Meistertiteln
(Jugend und Erwachse, Be-
richt der Jugend folgt mor-
gen). Der Kreisverband Esens
errang drei Titel, gleichauf mit
dem KV Wittmund, Ammer-
land und Friesische Wehde
folgten mit je zwei Titeln. Die
Kreisverbände Norden und
Friedeburg freuten sich über
jeweils einen Mannschafts-
meistertitel. Im Vergleich der
beiden Landesverbände ging
auch Gastgeber aus Ostfries-
land deutlich als Sieger hervor.
Frauen

In der Frauen-II-Konkur-
renz waren die beiden Lan-
desmeister aus den Landesli-
gen am Start. Die letztjährigen
Silbermedaillengewinnerin-
nen aus Bredehorn mussten
sich im Duell mit Mamburg er-
neut geschlagen geben.  Das
Mamburger Team zeigte sich
bärenstark und sicherte sich
verdient diesen Titel.

Schon am frühen Sonntag-
morgen eröffneten die Frauen
III und IV den Wettkampf. In
der Altersklasse Frauen IV
musste der Auricher Verein
Westerende Kirchloog gegen
den Titelverteidiger aus
Gießelhorst/Hüllstede antre-
ten.  Beide Mannschaften lie-
ferten sich einen offenen
Schlagabtausch. Schnell hatte
sich der Auricher Verein einen
knappen Vorsprung erarbei-
tet. Nach dem Kugelwechsel
bauten die Auricher den Vor-

sprung noch etwas aus. Im
Zielbereich feierten sie einen
Sieg von vier Wurf und 14 Me-
tern. Zum ersten Mal in der
Frauen-IV-Konkurrenz mus-

ste sich Gießelhorst/Hüllste-
de geschlagen geben. 

In der Frauen-III-Konkur-
renz lieferten sich  beide Ver-
treter aus den Landesverbän-

den einen offenen Schlagab-
tausch. Der ostfriesische Titel-
träger Neuschoo erarbeitete
sich einen hauchdünnen Vor-
sprung bis zur Wende. Nach
dem Kugelwechsel nutzte
Schweinebrück mit mehreren
langen Würfen die Chance, um
in Führung zu gehen. Die
Rückrunden verliefen auf Au-
genhöhe bis Giesela Schütte für
Schweinebrück mit ihrem Wurf
die Ziellinie überquerte. Dies
bedeutete für den Oldenburger
Titelträger auch den FKV-Titel,
denn die Kugel von Neuschoo
blieb kurz vor dem Ziel hängen.
Männer

Die  Altersklassen Männer II
und III gingen in Plaggenburg
an den Start. Eine Neuauflage
des Duells des Vorjahres gab es
in der Männer-III-Klasse. Der
vierfache Ostfriesische Meister
Leerhafe stellte sich wiederholt
dem Oldenburger Meister aus
Reitland. Mit der Gummikugel
schaffte Leerhafe bis zur Wen-
demarkierung einen hauch-
dünnen Vorsprung. Im Zielbe-
reich hatte Leerhafe mehr als
sechs Wurf Vorsprung vor den
Reitländern. Mit der Holzkugel
verlief die Partie bis zur Wende
offen. Reitland hatte einen
Wurf Vorsprung. Die Partie
blieb spannend. Das Leerhafer
Team glich aus und erzielte ei-
nen hauchdünnen Sieg im Me-
terbereich. Damit verteidigte
Leerhafe seinen FKV-Titel er-
neut erfolgreich.  

In der Männer-II-Konkur-
renz musste sich der Ostfriesi-
sche Meister aus Dietrichsfeld
der Konkurrenz aus Schweine-
brück stellen. Die Partie lief in
beiden Mannschaftsteilen aus-
geglichen. Im Wendebereich in
Bernuthsfeld hatte der Olden-
burgische Meister einen Vor-
sprung von knapp drei Wurf.
Dann drehten die Dietrichsfel-
der um Helmut Janssen auf und
schoben sich Meter um Meter
an den Oldenburger Titelträger
heran. Doch am Ende eines

spannenden Duells mussten
sich die Ostfriesen trotzdem ge-
schlagen geben. Nach insge-
samt 120 Wurf hatte der
Schweinebrück einen Vor-
sprung von 48 Metern. 

In der Männer-V-Konkur-
renz musste Burhafe gegen
Obenstrohe, Waterkant, antre-
ten. Mit der roten Kugel zeigte
der Oldenburger Titelträger
sehr guten Boßelsport und er-
arbeitete sich einen kleinen
Vorsprung. In den Rückrunden
glich Burhafer  dies mehr als
aus. Im Zielbereich bedeutete
dies einen Sieg von zwei Wurf
und 120 Metern. 

In der Männer-IV-Konkur-
renz zeigten sich die beiden Ti-
telträger aus Ardorf (WTM) und
Halsbek (AMM) als gleichwer-
tige Gegner. Im Wendebereich
musste sich das Team von Jo-
hann zur Horst, Halsbeck, ganz
knapp geschlagen geben. Ihren
Vorsprung bauten die Ardorfer
in den Rückrunden mit der
Holzkugel noch etwas aus.
Nach einem spannenden und
fairen Werfen beendeten sie als
verdienter Sieger diesen Wett-
kampf.

Leerhafe verteidigt den FKV-Titel
BOßELN  Männer III von „Einigkeit“ erneut nicht zu schlagen / Mamburgs Frauen II holen Goldmedaille

Werner Herden schleuder t mit aller Kraft die Gummikugel. Am
Ende gab es einen hauchdünnen Sieg. BILDER: ALBERS

Anna Kerl war mit Neuschoos
Frauen III am Star t.

FKV-Meisterschaften 
MMäännnneerr  IIII Runden Wurf Meter
1. Schweinebrück 23 4 118
2. Dietrichsfeld 23 4 70
MMäännnneerr  IIIIII
1. Leerhafe 20 6 119
2. Reitland 22 4 167
MMäännnneerr  IIVV
1. Ardorf 9 2 8
2. Halsbek 10 0 16
MMäännnneerr  VV
1. Burhafe 10 0 128
2. Obenstrohe 10 2 8
FFrraauueenn  IIII
1. Mamburg 8 2 70
2. Bredehorn 10 1 90
FFrraauueenn  IIIIII
1. Schweinebrück 11 1 74
2. Neuschoo 11 2 125
FFrraauueenn  IIVV
1. Westerende/K. 10 3 79
2. Gießelhorst-Hüllst. 11 3 65

BOßELN

SANDKRUG– Am Sonntag nahm
Achim Groenhagen von der LG
Harlingerland zwischen den
Etappen des Ossiloops noch an
der Niedersächsischen Lan-
desmeisterschaft im Duathlon
teil. Dabei gilt es zwei Einzel-
disziplinen in der Reihenfolge
mit Laufen, Radfahren und
Laufen zu vereinen. 

Zunächst erfolgte der Start
im Laufen auf einem 7,2 Kilo-
meter langen Rundkurs, den
Groenhagen in der Zeit von

24:20 Minuten bereits als Zwei-
ter bewältigte. In einer Wech-
selzone steigen die Athleten
dann auf das Rennrad um und
müssen weitere 40,9 Kilometer
zurücklegen. Der Emder be-
hauptete auch hier souverän
seine zweite Position mit
1:04:36 Stunden, während die
Führungsposition vor ihm ge-
wechselt hatte. Dabei hatte er
noch ein Missgeschick zu be-
wältigen, als ihm kurz vor der
Wechselzone die Kette ab-
sprang, von der noch neuen
Rennmaschine. Nach der Rad-
disziplin wurden wieder die
Laufschuhe für 4,2 Kilometer
geschnürt. Auch hier festigte
Groenhagen Rang zwei mit
16:55 Minuten. Nach der letz-
ten Laufdisziplin im Ziel erfolg-
te auch die Zeitmessung mit ei-
ner Gesamtzeit von 1:45:52
Stunden. Dort konnte der Trai-
ner Uwe Rolf seinen Schützling
zum Niedersachsenmeister Ti-
tel für Achim Groenhagen in
seiner Altersklasse der Männer
40 gratulieren. Gesamtsieger
wurde dabei Tammo König in
1:44:52 Stunden.

Pause vom Ossiloop
beim Duathlon
AUSDAUERSPORT Groenhagen Zweiter

Achim Groenhagen. BILD: PRIVAT

WITTMUND – Der Fußball-
Kreisligist SV Wittmund hat
für die kommende Saison ei-
nen neuen Trainer gefunden.
Michael Einnolf wird das
Team von Jan Neumann, der
den Vorstand im Frühjahr um
Auflösung des Vertrages bat,
übernehmen.

Einnolf, der derzeit als
Trainer des TSV Jahn Caroli-
nensiel  tätig ist, ist gebürtiger
Wittmun-
der und hat
in der A-Ju-
gend sowie
eine Saison
in der Be-
zirksliga für
den SV die
Fußball-
schuhe ge-
schnürt. Doch wegen einer
schweren Verletzung musste
der 33-Jährige im Jahr 2003
seine aktive Karriere been-
den. „Michael Einnolf ver-
folgt eine sportliche Philoso-
phie, die absolut mit uns
kompatibel ist. Durch seine
Übernahme erhofft sich der
Verein auch wieder neue Im-
pulse, um den SV Wittmund
zu stärken“, heißt es in der
Pressemeldung des Vereins.

Wittmund
mit neuem
Trainer

PLAGGENBURG/SM – Warm an-
ziehen müssen sich heute die
Läufer auf der dritten Etappe
des Ossiloops. Im wahrsten
Sinn der Worte, denn die Tem-
peraturen werden sich laut Vor-
hersage im einstelligen Bereich
bewegen. Und im übertra-
genen Sinn. Denn da kommt
was auf die Teilnehmer zu. Sie
haben den längsten Strecken-
abschnitt des Sechs-Etappen-
Laufs vor sich. Es geht über 13,9
Kilometer von Plaggenburg
nach Holtrop. Start der Königs-
etappe ist um 19 Uhr in Plag-
genburg.

Die hohe Teilnehmerzahl
macht insbesondere diesen
Streckenabschnitt zu einer
logistischen Herausforde-
rung für die Organisatoren,
weil in Aurich einige Straßen
für den Autoverkehr gesperrt
werden, damit die Läufer sie
gefahrlos queren können.
Um das Läuferfeld zu entzer-
ren und damit für Autofahrer
ein größeres „Schlupfloch“
zum Stau-Abbau zu lassen,
wird die sechste Startgruppe
in Plaggenburg erst etwa sie-
ben Minuten nach der fünf-

ten Gruppe auf die Strecke
gelassen. 

Gespannt sind die Organi-
satoren auf die Resonanz zur
neuen Streckenführung. Die
Teilnehmer laufen nicht mehr
ein langes Teilstück an der vier-
spurigen Esenser Straße, son-
dern biegen in Sandhorst beim
ehemaligen Selbstbaumarkt
links auf einen Waldweg, lau-

fen die Sandhorster Allee bis sie
bei der „Dahlhofsburg“ auf den
Hoheberger Weg stoßen, hal-
ten sich dann rechts und kom-
men beim Arbeitsamt wieder
auf den Ostfriesland-Wander-
weg. 1908 Läufer waren nach
der zweiten Etappe noch im
Rennen, die im Ziel von vielen
Ossiloop-Fans empfangen
wurden. 

In Holtrop wird es dann
auch einen neuen Etappen-
Sieger geben. Der zweimalige
Erste und Gesamtführende,
Georg Diettrich (LG Braun-
schweig), muss berufsbedingt
aussteigen. Beste Chancen, als
Sieger durch das Ziel zu laufen,
hat nunmehr der Ge-
samtzweitplatzierte Stephan
Immega.

Königsetappe im neuen Gewand
OSSILOOP Dritter Abschnitt startet heute in Plaggenburg Richtung Holtrop 

Nach dem „grünen Tunnel“ Ostfrieslandwanderweg geht es für die etwa 2000 Ossilopers heu-
te auf die längste Etappe. BILD: NIEMEYER
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Auricher Teams holen
insgesamt sechs Titel.
Die Kreisverbände Esens
und Wittmund holen je
dreimal Platz eins.

VON REINER BERENDS

MIDDELS – Am Sonntag fanden
im Kreisverband Aurich in
und um Middels die FKV-
Mannschaftsmeisterschaften
statt. Erfolgreichster Kreisver-
band war der Kreisverband
Aurich mit sechs Meistertiteln
(Jugend und Erwachse, Be-
richt der Jugend folgt mor-
gen). Der Kreisverband Esens
errang drei Titel, gleichauf mit
dem KV Wittmund, Ammer-
land und Friesische Wehde
folgten mit je zwei Titeln. Die
Kreisverbände Norden und
Friedeburg freuten sich über
jeweils einen Mannschafts-
meistertitel. Im Vergleich der
beiden Landesverbände ging
auch Gastgeber aus Ostfries-
land deutlich als Sieger hervor.
Frauen

In der Frauen-II-Konkur-
renz waren die beiden Lan-
desmeister aus den Landesli-
gen am Start. Die letztjährigen
Silbermedaillengewinnerin-
nen aus Bredehorn mussten
sich im Duell mit Mamburg er-
neut geschlagen geben.  Das
Mamburger Team zeigte sich
bärenstark und sicherte sich
verdient diesen Titel.

Schon am frühen Sonntag-
morgen eröffneten die Frauen
III und IV den Wettkampf. In
der Altersklasse Frauen IV
musste der Auricher Verein
Westerende Kirchloog gegen
den Titelverteidiger aus
Gießelhorst/Hüllstede antre-
ten.  Beide Mannschaften lie-
ferten sich einen offenen
Schlagabtausch. Schnell hatte
sich der Auricher Verein einen
knappen Vorsprung erarbei-
tet. Nach dem Kugelwechsel
bauten die Auricher den Vor-

sprung noch etwas aus. Im
Zielbereich feierten sie einen
Sieg von vier Wurf und 14 Me-
tern. Zum ersten Mal in der
Frauen-IV-Konkurrenz mus-

ste sich Gießelhorst/Hüllste-
de geschlagen geben. 

In der Frauen-III-Konkur-
renz lieferten sich  beide Ver-
treter aus den Landesverbän-

den einen offenen Schlagab-
tausch. Der ostfriesische Titel-
träger Neuschoo erarbeitete
sich einen hauchdünnen Vor-
sprung bis zur Wende. Nach
dem Kugelwechsel nutzte
Schweinebrück mit mehreren
langen Würfen die Chance, um
in Führung zu gehen. Die
Rückrunden verliefen auf Au-
genhöhe bis Giesela Schütte für
Schweinebrück mit ihrem Wurf
die Ziellinie überquerte. Dies
bedeutete für den Oldenburger
Titelträger auch den FKV-Titel,
denn die Kugel von Neuschoo
blieb kurz vor dem Ziel hängen.
Männer

Die  Altersklassen Männer II
und III gingen in Plaggenburg
an den Start. Eine Neuauflage
des Duells des Vorjahres gab es
in der Männer-III-Klasse. Der
vierfache Ostfriesische Meister
Leerhafe stellte sich wiederholt
dem Oldenburger Meister aus
Reitland. Mit der Gummikugel
schaffte Leerhafe bis zur Wen-
demarkierung einen hauch-
dünnen Vorsprung. Im Zielbe-
reich hatte Leerhafe mehr als
sechs Wurf Vorsprung vor den
Reitländern. Mit der Holzkugel
verlief die Partie bis zur Wende
offen. Reitland hatte einen
Wurf Vorsprung. Die Partie
blieb spannend. Das Leerhafer
Team glich aus und erzielte ei-
nen hauchdünnen Sieg im Me-
terbereich. Damit verteidigte
Leerhafe seinen FKV-Titel er-
neut erfolgreich.  

In der Männer-II-Konkur-
renz musste sich der Ostfriesi-
sche Meister aus Dietrichsfeld
der Konkurrenz aus Schweine-
brück stellen. Die Partie lief in
beiden Mannschaftsteilen aus-
geglichen. Im Wendebereich in
Bernuthsfeld hatte der Olden-
burgische Meister einen Vor-
sprung von knapp drei Wurf.
Dann drehten die Dietrichsfel-
der um Helmut Janssen auf und
schoben sich Meter um Meter
an den Oldenburger Titelträger
heran. Doch am Ende eines

spannenden Duells mussten
sich die Ostfriesen trotzdem ge-
schlagen geben. Nach insge-
samt 120 Wurf hatte der
Schweinebrück einen Vor-
sprung von 48 Metern. 

In der Männer-V-Konkur-
renz musste Burhafe gegen
Obenstrohe, Waterkant, antre-
ten. Mit der roten Kugel zeigte
der Oldenburger Titelträger
sehr guten Boßelsport und er-
arbeitete sich einen kleinen
Vorsprung. In den Rückrunden
glich Burhafer  dies mehr als
aus. Im Zielbereich bedeutete
dies einen Sieg von zwei Wurf
und 120 Metern. 

In der Männer-IV-Konkur-
renz zeigten sich die beiden Ti-
telträger aus Ardorf (WTM) und
Halsbek (AMM) als gleichwer-
tige Gegner. Im Wendebereich
musste sich das Team von Jo-
hann zur Horst, Halsbeck, ganz
knapp geschlagen geben. Ihren
Vorsprung bauten die Ardorfer
in den Rückrunden mit der
Holzkugel noch etwas aus.
Nach einem spannenden und
fairen Werfen beendeten sie als
verdienter Sieger diesen Wett-
kampf.

Leerhafe verteidigt den FKV-Titel
BOßELN  Männer III von „Einigkeit“ erneut nicht zu schlagen / Mamburgs Frauen II holen Goldmedaille

Werner Herden schleuder t mit aller Kraft die Gummikugel. Am
Ende gab es einen hauchdünnen Sieg. BILDER: ALBERS

Anna Kerl war mit Neuschoos
Frauen III am Star t.

FKV-Meisterschaften 
MMäännnneerr  IIII Runden Wurf Meter
1. Schweinebrück 23 4 118
2. Dietrichsfeld 23 4 70
MMäännnneerr  IIIIII
1. Leerhafe 20 6 119
2. Reitland 22 4 167
MMäännnneerr  IIVV
1. Ardorf 9 2 8
2. Halsbek 10 0 16
MMäännnneerr  VV
1. Burhafe 10 0 128
2. Obenstrohe 10 2 8
FFrraauueenn  IIII
1. Mamburg 8 2 70
2. Bredehorn 10 1 90
FFrraauueenn  IIIIII
1. Schweinebrück 11 1 74
2. Neuschoo 11 2 125
FFrraauueenn  IIVV
1. Westerende/K. 10 3 79
2. Gießelhorst-Hüllst. 11 3 65

BOßELN

SANDKRUG– Am Sonntag nahm
Achim Groenhagen von der LG
Harlingerland zwischen den
Etappen des Ossiloops noch an
der Niedersächsischen Lan-
desmeisterschaft im Duathlon
teil. Dabei gilt es zwei Einzel-
disziplinen in der Reihenfolge
mit Laufen, Radfahren und
Laufen zu vereinen. 

Zunächst erfolgte der Start
im Laufen auf einem 7,2 Kilo-
meter langen Rundkurs, den
Groenhagen in der Zeit von

24:20 Minuten bereits als Zwei-
ter bewältigte. In einer Wech-
selzone steigen die Athleten
dann auf das Rennrad um und
müssen weitere 40,9 Kilometer
zurücklegen. Der Emder be-
hauptete auch hier souverän
seine zweite Position mit
1:04:36 Stunden, während die
Führungsposition vor ihm ge-
wechselt hatte. Dabei hatte er
noch ein Missgeschick zu be-
wältigen, als ihm kurz vor der
Wechselzone die Kette ab-
sprang, von der noch neuen
Rennmaschine. Nach der Rad-
disziplin wurden wieder die
Laufschuhe für 4,2 Kilometer
geschnürt. Auch hier festigte
Groenhagen Rang zwei mit
16:55 Minuten. Nach der letz-
ten Laufdisziplin im Ziel erfolg-
te auch die Zeitmessung mit ei-
ner Gesamtzeit von 1:45:52
Stunden. Dort konnte der Trai-
ner Uwe Rolf seinen Schützling
zum Niedersachsenmeister Ti-
tel für Achim Groenhagen in
seiner Altersklasse der Männer
40 gratulieren. Gesamtsieger
wurde dabei Tammo König in
1:44:52 Stunden.

Pause vom Ossiloop
beim Duathlon
AUSDAUERSPORT Groenhagen Zweiter

Achim Groenhagen. BILD: PRIVAT

WITTMUND – Der Fußball-
Kreisligist SV Wittmund hat
für die kommende Saison ei-
nen neuen Trainer gefunden.
Michael Einnolf wird das
Team von Jan Neumann, der
den Vorstand im Frühjahr um
Auflösung des Vertrages bat,
übernehmen.

Einnolf, der derzeit als
Trainer des TSV Jahn Caroli-
nensiel  tätig ist, ist gebürtiger
Wittmun-
der und hat
in der A-Ju-
gend sowie
eine Saison
in der Be-
zirksliga für
den SV die
Fußball-
schuhe ge-
schnürt. Doch wegen einer
schweren Verletzung musste
der 33-Jährige im Jahr 2003
seine aktive Karriere been-
den. „Michael Einnolf ver-
folgt eine sportliche Philoso-
phie, die absolut mit uns
kompatibel ist. Durch seine
Übernahme erhofft sich der
Verein auch wieder neue Im-
pulse, um den SV Wittmund
zu stärken“, heißt es in der
Pressemeldung des Vereins.

Wittmund
mit neuem
Trainer

PLAGGENBURG/SM – Warm an-
ziehen müssen sich heute die
Läufer auf der dritten Etappe
des Ossiloops. Im wahrsten
Sinn der Worte, denn die Tem-
peraturen werden sich laut Vor-
hersage im einstelligen Bereich
bewegen. Und im übertra-
genen Sinn. Denn da kommt
was auf die Teilnehmer zu. Sie
haben den längsten Strecken-
abschnitt des Sechs-Etappen-
Laufs vor sich. Es geht über 13,9
Kilometer von Plaggenburg
nach Holtrop. Start der Königs-
etappe ist um 19 Uhr in Plag-
genburg.

Die hohe Teilnehmerzahl
macht insbesondere diesen
Streckenabschnitt zu einer
logistischen Herausforde-
rung für die Organisatoren,
weil in Aurich einige Straßen
für den Autoverkehr gesperrt
werden, damit die Läufer sie
gefahrlos queren können.
Um das Läuferfeld zu entzer-
ren und damit für Autofahrer
ein größeres „Schlupfloch“
zum Stau-Abbau zu lassen,
wird die sechste Startgruppe
in Plaggenburg erst etwa sie-
ben Minuten nach der fünf-

ten Gruppe auf die Strecke
gelassen. 

Gespannt sind die Organi-
satoren auf die Resonanz zur
neuen Streckenführung. Die
Teilnehmer laufen nicht mehr
ein langes Teilstück an der vier-
spurigen Esenser Straße, son-
dern biegen in Sandhorst beim
ehemaligen Selbstbaumarkt
links auf einen Waldweg, lau-

fen die Sandhorster Allee bis sie
bei der „Dahlhofsburg“ auf den
Hoheberger Weg stoßen, hal-
ten sich dann rechts und kom-
men beim Arbeitsamt wieder
auf den Ostfriesland-Wander-
weg. 1908 Läufer waren nach
der zweiten Etappe noch im
Rennen, die im Ziel von vielen
Ossiloop-Fans empfangen
wurden. 

In Holtrop wird es dann
auch einen neuen Etappen-
Sieger geben. Der zweimalige
Erste und Gesamtführende,
Georg Diettrich (LG Braun-
schweig), muss berufsbedingt
aussteigen. Beste Chancen, als
Sieger durch das Ziel zu laufen,
hat nunmehr der Ge-
samtzweitplatzierte Stephan
Immega.

Königsetappe im neuen Gewand
OSSILOOP Dritter Abschnitt startet heute in Plaggenburg Richtung Holtrop 

Nach dem „grünen Tunnel“ Ostfrieslandwanderweg geht es für die etwa 2000 Ossilopers heu-
te auf die längste Etappe. BILD: NIEMEYER
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KURZ UND KNAPP

Zeltlager
LANGEOOG – Der MTV Au-
rich bietet Kindern (acht
bis 14 Jahren) die Möglich-
keit, am Zeltlager der
Sportjugend Niedersach-
sen auf Langeoog vom 7.
bis 21. Juli teilzunehmen.
Anmeldungen und Infor-
mationen beim MTV Au-
rich (Zingelstr. 12), Tele-
fon: 04941/10221.

Schon zum Wendebe-
reich lag „An’t Moor
lang“ mit vier Wurf
gegen Torsholt vorne.

MIDDELS/RBE – Jubel und Ent-
täuschung lag bei der FKV-
Mannschaftsmeisterschaft in
Middels am Sonntag nah be-
einander. Auch beim Nach-
wuchs entschieden manchmal
nur wenige Meter.

In der weiblichen Jugend E
stellte sich der Oldenburger Ti-
telträger aus Torsholt der star-
ken Vertretung aus Eversmeer,
Esens. Die Ostfriesen machten
die Begegnung spannend und
stellten schon bis zum Wen-
debereich einen Vorsprung von
vier Wurf her. Verdienter Sieger
wurde hier die Mannschaft aus
Eversmeer. In der männlichen
Jugend E musste Ihlowerfehn
gegen den Oldenburger Meis-
ter aus Spohle antreten. Bis
zum Wendebereich setzte sich
keines der beiden Teams ab. In
den Rückrunden zeigten die
Fehntjer aber die bessere Kon-
dition und gewannen am Ende
den Wettbewerb mit über vier
Wurf. Bei den jüngsten Nach-
wuchswerfern, der männli-
chen und weiblichen Jugend F,
setzten sich die ostfriesischen
Titelträger durch. In der weibli-
chen Konkurrenz siegte Wes-
teraccum mit vier Wurf. In der
männlichen Jugend F erlöste
der Willmsfelder Nico de Vries
mit seinem Schlusswurf die
Gelben aus Willmsfeld. Ein
knapper Sieg wurde eingefah-
ren. In der weiblichen Jugend D
errangen die Mädchen aus
Kirchdorf ihren zweiten FKV-
Titel. Bis zur Wende hielt der

Gegner aus Spohle den Wett-
kampf offen. Doch in den
Rückrunden mussten er sich
dem ostfriesischen Nachwuchs
geschlagen geben. Auch in der
weiblichen Jugend C hatte sich
Spohle aus Oldenburg qualifi-
ziert. Hier setzte sich das Team
mit Ihlowerfehn auseinander.
Spohle zeigte mit der roten Ku-

gel eine starke Vorstellung.
Doch in den Rückrunden mit
der Holzkugel drehte Ihlower-
fehn die Partie zu seinen Guns-
ten.

In den Nachmittagsstun-
den wurden die neun noch
verbleibenen Altersklassen
zum Duell auf die Straße geru-
fen. In der weiblichen Jugend

B musste der ostfriesische
Meister aus Westeraccum ge-
gen das Team aus Torsholt an-
treten. Bis zur Wendemarkie-
rung beobachteten die Käkler
und Mäkler einen offenen
Schlagabtausch mit leichten
Vorteilen der Ammerländer
Vertretung. Mit einem 260-
Meter-Wurf im Wendebereich

von Talina Borchers waren die
Weichen auf Sieg für den Ol-
denburger Vertreter gestellt.
Doch die Accumer gaben sich
nicht geschlagen. Sie bauten
den Vier-Wurf-Rückstand
kontinuierlich ab. Doch im
Zielbereich hatte Torsholt
noch einen Vorsprung von 52
Metern. Das reichte zum Titel-
gewinn. Auch die Partie in der
weiblichen Jugend A war um-
kämpft. Südarle und Halsbek
lieferten sich einen offenen
Schlagabtausch. Erst mit dem
Schlusswurf sicherte Südarle
sich den Titel . 

In der männlichen Jugend D
auf der Strecke in Plaggenburg
musste Pfalzdorf gegen Tors-
holt antreten. Bis zur Wende
setzte sich der ostfriesische Ti-
telträger mit drei Wurf ab. Die-
sen Vorsprung behauptete das
Pfalzdorfer Team bis über die
Ziellinie und sicherte sich den
FKV-Titel. In der männlichen
Jugend C errang Torsholt einen
Erfolg gegen Westerende Kirch-
loog. In der männlichen Jugend
B forderte der Oldenburger
Meister aus Ruttel den ostfrie-
sischen Meister aus Ardorf. Die
Ardorfer erarbeiteten sich ei-
nen Vorsprung von vier Wurf. In
den Rückrunden verwaltete
das Wittmunder Team dieses
Ergebnis und nahm den FKV-
Titel in Empfang. In der männ-
lichen Jugend A mussten sich
die beiden Landesmeistertitel-
träger auf der langen Distanz in
Plaggenburg messen. Im Wen-
debereich erzielte der ostfriesi-
sche Meister aus Neu-Ekels ei-
nen Vorsprung von einem Wurf,
den Grabstede nicht mehr auf-
holen konnt.

Sieger feiern ausgelassen FKV-Titel 
BOßELN Spannender Friesensport bei der Mannschaftsmeisterschaft der Jugendlichen / Eversmeer siegt

Jubel bei den Mädchen aus Eversmeer: Die weibliche Jugend E brachte einen Vorsprung von
vier Wur f nach dem Wendebreich sicher ins Ziel. BILD: ALBERS

A-Junioren Bezirksliga
BV Bockhorn - VfL Flachsmeer 5:0
JFV Norden - Frisia W'haven 3:0
SG Egels-Pop./Großef. - TV Bunde 4:1
SG Holterfehn/Holte - SF Larrelt 1:2
SG Pewsum/Hage - TuS Esens 4:1
SV BW Borssum - SuS/FT03 Emden 1:2
TuS Obenstrohe - TuS Sillenstede I 1:1
TuS Sillenstede I - VfL Flachsmeer 2:3

1. Egels-Pop./Großef. 21 130:18 53
2. SG Pewsum/Hage 20 73:43 45
3. TV Bunde 19 62:27 43
4. JFV Norden 17 74:19 40
5. TuS Esens 21 55:58 31
6. Frisia W'haven 18 45:48 29
7. SF Larrelt 19 38:41 28
8. TuS Obenstrohe 20 40:44 27
9. BV Bockhorn 19 48:48 21

10. SuS/FT03 Emden 20 38:84 20
11. VfL Flachsmeer 19 41:78 19
12. SG Holterfehn/Holte 17 37:53 13
13. SV BW Borssum 18 32:56 13
14. TuS Sillenstede I 20 23:119 2

B-Junioren Bezirksliga
Heidmühler FC - BV Bockhorn 2:0
Heidmühler FC - Ostfr. Moordorf I 4:0
Kickers Emden II - SG Frisia/Voslapp 3:3
SC BG W'haven - JFV Norden 1:5
Egels- Pop./Großef. - Frisia/Voslapp 5:0
SV Hage - SG Wiesmoor 1:1
TuS Esens - SF Larrelt 1:2

1. Heidmühler FC 17 75:13 51
2. JFV Norden 16 88:8 45
3. BV Bockhorn 16 62:26 33
4. Egels- Pop./Großef. 16 43:47 22
5. SV Hage 16 52:44 21
6. SG Wiesmoor 16 33:38 21
7. SF Larrelt 15 44:42 20
8. SC BG W'haven 17 37:59 19
9. TuS Esens 16 41:38 18

10. Kickers Emden II 16 32:99 14
11. Ostfr. Moordorf I 16 29:50 11
12. SG Frisia/Voslapp 17 34:106 6

B-Junioren Kreisliga
TuS Sillenstede I - SV Wittmund I 0:3

1. TuS Obenstrohe I 17 95:18 45
2. TuS Strudden 16 91:22 41
3. HFC II 16 65:23 40
4. SV Wittmund I 17 57:37 28
5. TuS Holtriem I 16 48:44 23
6. SV Astederfeld I 17 59:86 22
7. Olympia W'haven 16 34:41 21
8. SG Wangerland I 16 28:46 20
9. TuS Sillenstede I 16 33:42 18

10. SC BG WHV II 17 37:55 18
11. SV W'haven  II 16 28:57 18
12. FC Zetel I 17 26:60 13
13. BV Bockhorn II 19 24:94 4

B-Junioren Kreisliga St. 1
DJK SG W'haven - TuS D'moor 0:0
Jahn Caro'siel - TuS Leerhafe- Hovel 3:4
Tus Horsten I - TV Neuenburg I 1:2

1. DJK SG W'haven 15 63:13 38
2. VFL WHV I 14 97:24 31
3. TuS Varel I 11 64:23 30
4. TuS D'moor 13 48:24 25
5. SG Sande/ Gödens I 13 48:46 22

6. TuS Leerhafe- Hovel 14 52:60 18
7. TV Neuenburg I 15 24:58 14
8. TuS Büppel I 14 20:67 7
9. TSV Jahn Caro'siel 14 19:84 7

10. Tus Horsten I 13 25:61 6

C-Junioren Bezirksliga
BSC Burhafe - Uplengen-Wiesmoor 2:0
Frisia W'haven I - BV Bockhorn 4:1
Heidmühler FC - TuRa Westrhauderf. 1:4
SV Frisia Loga - SpVgg Aurich 5:0
SV Hage I - BV Bockhorn 5:0
SV W'haven - TuS Obenstrohe I 1:1
TuRa Westrhauderf. - Frisia W'haven I 3:2
TuS Pewsum - Heidmühler FC 1:3

1. BSC Burhafe 16 71:14 44
2. SV Frisia Loga 18 51:17 38
3. SV Hage I 17 51:25 34
4. Frisia W'haven I 17 36:25 33
5. Uplengen-Wiesmoor 16 36:9 31
6. TuS Obenstrohe I 17 34:20 31
7. TuRa Westrhauderf. 16 35:29 26
8. SV W'haven 15 22:23 22
9. BV Bockhorn 17 26:72 15

10. Heidmühler FC 18 17:66 9
11. TuS Pewsum 17 10:41 5
12. SpVgg Aurich 18 17:65 4

C-Junioren Kreisliga
FSV Jever I - TuS Strudden 0:1
SV Wittmund I - HFC II ausgef.

1. FC Zetel I 12 72:4 36
2. TuS Esens I 12 61:16 30
3. Frisia W'haven II 13 40:18 27
4. STV Voslapp I 11 54:13 24
5. FSV Jever I 12 28:32 14
6. TuS Strudden 12 20:40 10
7. HFC II 12 19:47 7
8. TuS Holtriem I 12 14:57 6
9. SV Wittmund I 12 12:93 5

C-Junioren Kreisliga St. 1
Astederfeld I - TuS Leerhafe- Hovel 1:1

1. STV Voslapp II 12 108:11 33
2. TuS Varel 12 69:37 25
3. Frisia W'haven III 11 45:21 22
4. TuS Leerhafe- Hovel 11 28:29 19
5. TuS Esens II 12 28:32 19
6. BV Bockhorn II 12 39:75 14
7. TuS Sillenstede I 12 27:50 13
8. SV Astederfeld I 11 21:55 7
9. VfL W'haven 11 13:68 0

C-Junioren Kreisliga St. 2
ESV/ FC Olympia - BSC Burhafe II 5:0
FC Zetel II - TuS Horsten 3:0
SG Wangerland I - FSV Jever II 2:5

1. SG Sande/Gödens I 15 109:15 41
2. FCN Hooksiel 14 91:32 35
3. DJK SG W'haven 12 56:28 27
4. FC Zetel II 14 46:36 22
5. SG Wangerland I 13 51:48 22
6. BSC Burhafe II 14 37:68 16
7. SV Wittmund II 12 32:60 10
8. FSV Jever II 13 27:61 10
9. ESV/ FC Olympia 15 43:88 10

10. TuS Horsten 12 20:76 2

D-Junioren 1. KK WTM 11er
BSC Burhafe - SV Wittmund II 5:0
SC Dunum - TuS Leerhafe-H. I 0:1
SV Fulkum - TuS Holtriem 0:4
SV Fulkum - TuS Strudden 0:7
TuS Esens II - TuS Leerhafe- H. II 9:0

TuS Leerhafe-H. I - SV Wittmund I 0:2
TuS Strudden - BSC Burhafe 0:1

1. TuS Esens I 15 89:12 40
2. TuS Leerhafe-H. I 15 66:13 37
3. SV Wittmund I 15 62:21 33
4. TuS Esens II 16 69:34 25
5. BSC Burhafe 13 36:24 25
6. TuS Holtriem 13 44:19 24
7. SC Dunum 16 46:32 22
8. TuS Strudden 14 49:40 15
9. SV Wittmund II 15 17:144 7

10. SV Fulkum 14 11:63 6
11. TuS Leerhafe- H. II 14 14:101 3

D-Junioren 1. KK WTM 8er
BSC Burhafe II - SV Blomberg 6:2
TSV Carolinensiel - TSV Langeoog n. gem.
TuS Holtriem II - TuS Horsten 1:2

1. BSC Burhafe II 11 98:19 30
2. SV Blomberg 10 81:17 27
3. TuS Holtriem II 11 52:44 15
4. TuS Horsten 10 58:51 15
5. TSV Langeoog 7 32:33 12
6. TSV Carolinensiel 9 40:57 9
7. SV Ardorf 10 25:57 6
8. SV Werdum 10 14:122 3

B-Juniorinnen Kreisliga
FC N Hooksiel - SV Gödens 15:0
SG Großenm./B. - FC N Hooksiel ausgef.

1. VfL W'haven 11 82:9 30
2. SV Brake 11 72:7 30
3. FC N Hooksiel 10 65:15 22
4. AT Rodenkirchen 11 40:26 18
5. Heidmühler FC 11 29:37 13
6. SG Großenm./B. 8 18:28 9
7. TUS Horsten 12 10:128 3
8. SV Gödens 10 7:73 0

C-Juniorinnen Kreisliga Aur
RSV Visquard - SF Benseriel 2:9
SV Wittmund - SV Wallinghausen 2:0

1. SV Wittmund 5 28:5 15
2. TB Twixlum 5 11:15 7
3. Kickers Emden 3 7:8 6
4. SF Benseriel 4 13:8 4
5. SV Wallinghausen 4 4:7 3
6. RSV Visquard 5 11:31 3

Regionsklasse männl. Jgd. D
TuS Esens - HSG Varel II 16:21
1. HSG Varel II 14 326:193 26:2
2. OHV Aurich II 13 310:199 22:4
3. Neuenburg-B. 14 287:187 22:6
4. JSG W'haven IV 14 292:251 12:16
5. SG Moorsum 14 276:240 12:16
6. TuS Esens 14 267:240 10:18
7. JSG Jever-Schort. II- 14 127:289 4:24
8. MTV Wittmund 13 50:336 2:24

Platzierungsrunde männl. Jgd. E
Neuenburg-B. I - HSG Varel II 26:3
SG Moorsum - JSG W'haven III 18:17
Neuenburg-B. II - TuS C'groden 17:12
1. Neuenburg-B. I 11 226:92 20:2
2. SG Moorsum 12 262:136 20:4
3. JSG W'haven III 12 202:128 17:7
4. JSG Jever-Sch. II 11 171:130 12:10
5. Neuenburg-B. II 11 147:154 7:15
6. TuS C'groden 11 87:238 2:20
7. HSG Varel II 11 68:284 2:20

Jugend-Grand-Prix
TTaaggeesswweerrttuunngg  iinn  WWiieessmmoooorr
SScchhüülleerriinnnneenn  CC:: 1. Renska Rohlfs, SV Ochtersum;
2. Ilka Schmidt, SuS Strackholt; 3. Maira Jans-
sen und Saskia Heyen (beide SV Ochtersum).
TTrroossttrruunnddee:: 1. Melina Steiger, SV Warsingsfehn;
2. Mara Foorden, SuS Strackholt.
SScchhüülleerriinnnneenn  BB:: 1. Alicia Finger, SuS Emden; 2.
Melanie Mudder, SuS Strackholt; 3. Lea Niemann
und Renée Anne Sanders (BW Borssum/SuS
Strackholt). TTrroossttrruunnddee:: 1. Lena Baltschau, SV
Ochtersum; 2. Anna Schlegel, TTC Wiesmoor.
SScchhüülleerriinnnneenn  AA:: 1. Michaela Michaelis, BW Bors-
sum; 2. Lara Haase, TTC Wiesmoor; 3. Michelle
Trajkovski und Miriam Kant (SuS Rechtsup-
weg/SuS Strackholt). TTrroossttrruunnddee:: 1. Santje
Becker, SuS Strackholt; 2. Julia Liebert, BW Bors-
sum. SScchhüülleerr  CC:: 1. Lenard Budde, BW Borssum;
2. Simon Timm, TTG Nord Holtriem; 3. Janek Ih-
nen und Jannik Siebels (beide SV Ochtersum).
TTrroossttrruunnddee:: 1. Arne Casjens, SuS Rechtsupweg;
2. Rico Henschen, Süderneulander SV. SScchhüülleerr
BB:: 1. Marvin Hasselder; 2. Andre Gronewold, SV
Hage, 3. Jannik Schindler und Florian Reimann
(SV Warsingsfehn/BW Borssum). TTrroossttrruunnddee:: 1.
Jared Lohrie, SV Warsingsfehn; 2. Sven Rösecke
TuRa Marienhafe. SScchhüülleerr  AA:: 1. Fynn Lohre; 2. Jo-
hannes Ullmann (beide SV Hage); 3. Arno Fens-
ke und Patrick Schuster (SV Nüttermoor/SuS
Strackholt). TTrroossttrruunnddee:: 1. Dominique Schmidt;
2. Tido Hagen (beide Süderneulander SV).
MMääddcchheenn:: 1. Jennifer Bienert, TTG Nord Holtriem;
2. Julia Amelsberg; 3. Jessica Amelsberg und Ju-
lia Tjarks (alle TTC Wiesmoor). TTrroossttrruunnddee:: 1. Brit-
ta Saathoff, SuS Strackholt; 2. Claudia Thölen,
TTG Nord Holtriem. JJuunnggeenn  BB:: 1. Malte Ocken, TTC
Norden; 2. Alexander Hofmann, TTG Nord Hol-
triem; 3. Mathias Arends und Marcel Meyer (TTC
Norden/SuS Rechtsupweg). TTrroossttrruunnddee:: 1. André
Dettmers, TuS Victorbur; 2. Tobias Rutkat, TuS
Sandhorst. JJuunnggeenn  AA:: 1. Marek Janssen, SV Ocht-
ersum; 2. Matthias Heeren, TTC Wiesmoor;  3. Ti-
mo Harms und Thai Son Luong (SV Potshau-
sen/BW Borssum). TTrroossttrruunnddee:: 1. Patrick Has-
selder, ZTTC Wiesmoor; 2. Steffen Gronewold,
TuS Weene.
GGeessaammttwweerrttuunngg
SScchhüülleerriinnnneenn  CC:: 1. Maira Janssen; 2. Renska
Rohlfs (beide SV Ochtersum); 3. Ilka Schmidt (SuS
Strackholt). SScchhüülleerriinnnneenn  BB:: 1. Melanie Mudder,
SuS Strackholt; 2. Alicia Finger, SuS Emden; 3.
Lena Baltschau, SV Ochtersum. SScchhüülleerriinnnneenn  AA::
1. Miriam Kant; 2. Santje Becker (beide SuS
Strackholt); 3. Michelle Trajkovski, SuS Recht-
supweg. SScchhüülleerr  CC:: 1. Lenard Budde, BW Bors-
sum; 2. Jannik Siebels, SV Ochtersum; 3. Simon
Timm, TTG Nord Holtriem. SScchhüülleerr  BB:: 1. Tammo
Fenske, SV Nüttermoor; 2. Marvin Hasselder, SV
Nortmoor; 3. Florian Reimann, BW Borssum.
SScchhüülleerr  AA:: 1. Fynn Lohr und Johannes Ullmann
(beide SV Hage); 3. Arno Fenske, SV Nüttermoor.
MMääddcchheenn:: 1. Jennifer Bienert, TTG Nord Holtriem;
2. Julia Amelsberg; 3. Julia Tjarks (beide TTC
Wiesmoor). JJuunnggeenn  BB:: 1. Arne Rohlfsen, TuS Sand-
horst; 2. André Dettmers, TuS Victorbur; 3. Oliver
Vitsios, SV Warsingsfehn. JJuunnggeenn  AA:: 1. Marek
Janssen, SV Ochtersum; 2. Timo Harms, SV Pots-
hausen; 3. Matthias Heeren, TTC Wiesmoor.

ERGEBNISSE UND TABELLEN VOM JUGENDSPORT

HANDBALL

TISCHTENNISFUßBALL

Mit einem klaren 3:0-Er folg über den TC GW Leer II sind die Ju-
nioren C des TC Wittmund in die Saison gestar tet. Bereits nach
den Einzeln machten Stef fen Schoon (6:3, 6:2) und Jannik Hof-
mann (Bild) (6:1, 6:3) den Gesamtsieg per fekt. Im Doppel setz-
ten die beiden Akteure dann das i-Tüpfelchen und  holten mit
6:1, 6:0 auch den dritten Sieg. TEXT: ENGELKES, BILD: EILERS

TC-JUNIOREN SIEGREICH

BRAUNSCHWEIG/AURICH – Ro-
man Becker und Sven Fehren-
bach vom MTV Aurich gingen
bei den Landesjahrgangsmei-
sterschaften der Schwimmer
in Braunschweig an den Start.
Die beiden Elfjährigen plat-
zierten sich dabei jeweils un-
ter die besten Fünfzehn ihres
Jahrgangs. Im 100m Freistil
erreichte Roman Becker mit

einer neuen persönlichen
Bestleistung von 01:15,92 Mi-
nuten den sechsten Rang.
Sven Fehrenbach belegte bei
seinen beiden Starts über
100m Brust und 200m Freistil
jeweils den fünfzehnten
Platz. Mit 373 Nachwuchs-
Sportlern nahmen neben
dem MTV Aurich 89 weitere
Vereine teil.

MTV bei Landesmeisterschaft

WILHELMSHAVEN – Um das Un-
ternehmen Klassenerhalt in
der Regionalliga Nord erfolg-
reich abzuschließen, hat der
SV Wilhelmshaven noch vier
durchaus lösbare Aufgaben  zu
bewältigen. Die erste stellt sich
heute Abend um 18 Uhr bei der
Nachwuchsmannschaft des
Hamburger SV, die ihre Heim-
spiele in Garstedt austrägt. 

Mit der heutigen Begeg-
nung schließen die Jadestädter
nicht nur den Reigen ihrer
Nachholspiele ab, sie können
mit einem dreifachen Punkt-
gewinn die Abstiegszone erst-
mals seit Monaten verlassen.
Entsprechend sorgfältig berei-
tet sich die Mannschaft daher
auf die Begegnung vor. Sie reis-
te bereits gestern Morgen an
die Elbe. Dort wird sie noch
zwei Trainingseinheiten ab-
solvieren, um optimal gegen
den Bundesliganachwuchs
vorbereitet zu sein. Der hat  zu-
letzt vier Spiele in Folge verlo-
ren. Dem SVW fehlen mit Sa-
mir Kozarac, der nach einer
Gelb-Roten Karte beim Spiel in
Halle gesperrt ist, und dem
verletzten Radek Spilacek
gleich zwei Routiniers.

Zwei Routiniers
fehlen dem SVW
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